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Immer wieder sind Vor-
stöße unternommen

worden, den Einsatz der
Bundeswehr im Innern
zu legitimieren. Die An-
lässe wechselten. Der-
zeit muss die Fußball-
WM zur Begründung
herhalten. Befürchtet
wird, dass die Polizei
nicht mit allen Sicher-
heitslagen fertig werden
könnte. Den Grundstein
für dieses Szenario ha-
ben die Länder selbst ge-
legt. In den letzten Jah-

ren haben viele für
die innere Sicher-
heit verantwortli-
che Politiker War-
nungen der Ge-
werkschaft der Poli-
zei ignoriert. Rück-
sichtslos wurde an
der Personalspar-
schraube gedreht.
Nun soll ausgerech-
net die Bundes-
wehr die Scharte
auswetzen.

Für mich ist das nur
ein Vorwand, auf lange
Sicht eine paramilitäri-
sche bundesweite Streit-
kraft im Innern zu etab-
lieren. Als preisgünsti-
ge, flexible und vielleicht
auch robustere Einsatz-
truppe – man weiß ja
nicht, was noch auf uns
zukommt.
Die fachliche Qualifi-

kation der Bundeswehr
zur Verteidigung der äu-
ßeren Sicherheit und Be-
wältigung von Aufgaben
in Krisengebieten ist
ebenso hoch entwickelt,
wie das staatsbürgerli-
che Verständnis ihrer

Angehörigen. Ihr Aufga-
bengebiet erfordert mili-
tärische Struktur, Be-
waffnung, Hierarchie
und Philosophie. Die der
Polizei ist eine andere:
Polizei ist bürgernah, de-
eskalierend, kommuni-
kativ. Der einzelne Be-
amte entscheidet oft ei-
genständig und verant-
wortet sich notfalls dafür
vor Gericht. Sein Gegen-
über ist der Bürger –
zwar durchaus auch als
gefährlicher Straftäter,
aber nicht als gefährli-
cher Feind.
Ausstattung, Auftrag

und Selbstverständnis
beider Institutionen sind
so unterschiedlich, wie
sie unterschiedlicher
nicht sein können. Wer
sie vermischt, setzt auch
ihre Effizienz aufs Spiel.
Von den grundlegenden
und bewährten Prinzi-
pien unserer Verfassung
ganz zu schweigen.

Ein großes Anliegen
von mir ist, den

Einsatz der Bundeswehr
im Innern bereits zur
Fußball-WM 2006 zu er-
möglichen. Die Unter-
stützung im besonderen
Gefahrenfall und damit
der Schutz der deut-
schen Zivilbevölkerung
sollte als Konsequenz
aus der Entscheidung
des Bundesverfassungs-
gerichts zum Luftsicher-
heitsgesetz als Aufgabe
der Bundeswehr auch
verfassungsrechtlich fest-
geschrieben werden.
Selbstverständlich

muss es eine Trennung
zwischen Polizei und
Bundeswehr geben. Ich
gehöre nicht zu jenen,
die die Bundeswehr zur
Hilfspolizei machen wol-
len. Und selbstverständ-
lich möchte ich die Bun-
deswehr nicht in den Sta-
dien oder an öffentli-
chen Plätzen eingesetzt

wissen. Doch die Welt-
meisterschaft stellt uns
vor sehr große Sicher-
heitsanforderungen und
unsere Polizeikräfte sind
bis zum letzten Mann
eingeplant. Für den Nor-
malfall sind wir damit
ausreichend gewappnet.
Sollte es aber zum Bei-
spiel zu einer Sicher-
heitsgefährdung auf
Grund einer terroristi-
schen Bedrohungslage
kommen, haben wir da-
für kein zusätzliches Per-
sonal mehr zur Verfü-
gung.
Benötigt werden ein-

planbare und ausreichen-

de Ressourcen, insbeson-
dere für die Bewältigung
eines terroristischen An-
schlags mit biologischen
oder chemischen Kampf-
stoffen. Mit ihren
spezifischen Fähigkeiten
und Möglichkeiten ist
die Bundeswehr vor
allem bei großen Scha-
densereignissen eine
wertvolle Hilfe. Wir
können es uns aus
meiner Sicht nicht leis-
ten, von vorne herein auf
im Land vorhandene Po-
tenziale
zu ver-
zichten.
Wir soll-
ten da-
her die
Möglich-
keit ei-
nes Ein-
satzes
der Bun-
des-
wehr zu-
lassen.

V.A. – „Gommagang 3“ (Gomma, ca. 9,99 Euro)
Die Disco hat wieder ein Zuhause in Schwabing. Auf
ihrer CD „Gommagang 3“ werkeln die Klangbastler von
Munk, Mathias Modica und Jonas Imbery, an neuen
Modellen der Tanzmusik. Mit diesem Album ist jetzt ein
Rundgang durch die Montagehallen ihrer Tracks mög-
lich. Fiese Bass-Drum trifft Electro-Riff; ein durchgängig
nicht nur tanz- sondern auch hörtaugliches Werk.

MEDIEN-TIPP

Politik
■ Auch die FDP-Bundestagsfraktion stimmte für die
Einsetzung eines Untersuchungsauschusses zur Aufklä-
rung der BND-Affäre. Vier Liberale hatten ein solches
Gremium abgelehnt.
■ Föderalismusreform kurz vor dem Ziel: Bundeskabi-
nett, Ministerpräsidentenkonferenz und Regierungsfrak-
tionen berieten gestern das Gesetzesbündel. Es soll be-
reits am Freitag ins Parlament eingebracht werden.

Wirtschaft
■ Die Linde AG will durch die Übernahme des briti-
schen Wettbewerbers BOC weltweit die Nummer eins im
Geschäft mit Industriegasen werden.
■ MAN sucht Kooperationspartner für seine Lkw-Sparte.

München & Bayern
■ Wegen der großen Schnee-Last auf den Dächern hat
die Stadt München fast 380 Sporthallen geschlossen.
Betroffen sind alle öffentlichen Schulsport- und
Schwimmhallen. Die Müllabfuhr fällt voraussichtlich
während der ganzen Woche aus.
■ Wiesn-Wirt Michael Beck drückten mehr als
800 000Euro Schulden, als er München fluchtartig
Richtung Asien verließ. Das erklärte Axel Bierbach, Kon-
kursverwalter fürs „Bratwurst Glöckl“ und „Thaifoon“.

Kultur
■ Die 78. Oscar-Nacht endete mit einer Überraschung:
„L.A. Crash“ setzte sich als bester Film gegen den favori-
sierten „Brokeback Mountain“ durch. Der deutsche Bei-
trag „Sophie Scholl“ von Marc Rothemund ging leer aus.

Sport
■ Franz Beckenbauer, Chef des WM-Organisationskomi-
tees, hat Bundestrainer Jürgen Klinsmann gerügt, weil
dieser beim WM-Kongress der Nationaltrainer in Düssel-
dorf fehlt: „Das ist ein Pflichttermin, er hätte hierhin
gehört. Aber jeder geht mit seinem Bereich so um, wie er
erzogen wurde.“ Klinsmann war nach dem 1:4 in Italien
in seine Wahlheimat Kalifornien zurückgeflogen.
■ Der FC Bayern beschwört vor dem Champions-League-
Rückspiel am Mittwoch beim AC Mailand den „Geist von
San Siro“: „Da kommen Erinnerungen hoch, das beflü-
gelt uns“, sagte Oliver Kahn. In Mailand hatten die Bay-
ern 2001 das Champions-League-Finale gewonnen.
■ Das für Mittwoch geplante Wiederholungsspiel derLö-
wen bei Wacker Burghausen fällt witterungsbedingt aus.

Magazin
■ Mega-Quote für den Antikriegsfilm: 12,68 Millionen
sahen den ersten Teil von „Dresden“ im ZDF.

WM–Einsatz der Bundeswehr?

Salatschüsseln auf den Balkonen
„Ärger um Gebühr für Satelliten-Fernsehen“ (AZ 6.3.)
Es ist ja gut, wenn sich jemand mal gegen irgendwelche
Gebühren und gegen eine neue „Abzocke“ der Bürger
einsetzt. Die Kehrseite ist aber leider die, dass immer
mehr „Salatschüsseln“ auf den Balkonen und vor den
Fenstern angebracht werden. Wo bleiben denn hier unse-
re Überwachungsbeamten, die sonst jedes anders gestal-
tete Fenster anprangern und verbieten, nur weil es in der
Baugenehmigung nicht enthalten ist? Hinzu kommt,
dass an vielen Hausfassaden für teueres Geld Wärmever-
kleidungen angebracht wurden. Es wurde Wert darauf
gelegt, dass weder Wassereinschluss noch Wassereinfluss
möglich ist. Durch die wild angebrachten Befestigungen
wird nicht mehr ausgeschlossen, dass Wasser eindringt.
Und das kann leicht zu hohem Schaden an den Gebäu-
den führen.
 Alois Sepp, München, per E-Mail
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WORÜBER MAN SPRICHT

Restlose Bestandsauflösung
in den Schlußtagen!

Größtes europäisches Tep
pichhaus, die TÜRKAS KG

aus Karlsruhe/

Hagsfeld, wird in den Schlußtagen wegen Insolvenz kompromisslos

verwertet! Auch das größ
te Seidenteppichlager muss vollständig

geräumt werden!

Der Mannheimer Rechtsanwalt
Markus Ernestus,

vom Amtsgericht Karlsru
he bestellter Ins

olvenz-

verwalter, hat di
e Firma AIDA beauftragt, den

ge-

samten Warenbestand der Türkas KG zu verwerten.

80339 München
Landsberger Straße 146
direkt neben Hauptzollamt
Telefon: 0 89/50 03 98 0

AIDA
AUKTIONSHAUS

INSOLVENZVERWERTER UND VERANSTALTUNGSORT

Auktionshaus AIDA, Verwerter im Auftrag
des Insolvenzverwalters Markus Ernestus,
feb Rechtsanwälte, Mannheim

% %

Eine bedeutende Auswahl aus dem gigantischen Insolvenzbestand von nahezu
150.000 Teppichen befindet sich zur Veräußerung in den Räumen von AIDA.

Sichern Sie sich bei uns die wertvollsten Stücke zum absoluten Schnäppchen-
preis: feinste, antike und klassische Exemplare aus Persien, China, Kaukasien,
Indien, Nepal und der Türkei sowie ein breites Sortiment anmodernen Designer-
Teppichen.

Wegbeschreibung zu AIDA

S-Bahn: alle Linien, Haltestelle Donnersberger Brücke
Tram: Linie 18 und 19, Haltestelle Barthstraße
Bus: Linie 53 und 133, Haltestelle Trappentreustraße

Parkplätze imHof

Im Namen der insolventen Firma TÜRKAS KG und Ihrer Gläubiger-
firmenmöchte ichmich bei allen Käufern, die so zahlreich erschienen
sind, bedanken.
Wir bieten Ihnen letztmalig die Chance, in den noch wenig verblie-
benen Tagen des Insolvenzverkaufs, Teppiche zu absolut niedrigen
Insolvenzpreisen zu erwerben.
Oberste Priorität des Insolvenzverkaufs ist es, der vollständige
Warenbestandsabbau – auch das letzte Stückmussweg.
Deshalb spielen die Preise eine untergeordnete Rolle.
Umdieses Ziel in den letzten Tagen noch zu erreichen, habe ich
die Limitbeschränkungen aufgehoben.
Sie profitieren nicht nur von dieser einmaligen Gelegenheit, sondern
tragen auch einen großen Teil zur Unterstützung der insolventen
Firma und Ihrer Gläubiger bei.

Ihr Insolvenzverwalter
M. Ernestus

Öffentliche Mitteilung an alle Bürger!

Größter Insolvenzverkauf aller Zeiten
endet an 11. März 2006!

Alle bisherigen
Preislimits
wurden
außer Kraft
gesetzt!

%
Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9 bis 19 Uhr · Sa 9 - 18 Uhr

Nur noch bis zum 11. März 2006

%

„München geht im
Schnee unter“ (AZ 6.3.)
■ Wenn die S-Bahnen
nicht fahren, Busse und
Trams im Depot blei-
ben müssen, dann kann
man als Nichtautobesit-
zer nur noch auf die
Hilfsbereitschaft der
Mitbürger hoffen. Mich
haben am Sonntag äu-
ßerst zuvorkommende
Autofahrer oder -innen
vom Straßenrand aufge-
lesen und von Germe-
ring nach München
und zurück mitgenom-
men. Vielen Dank für
diese nette Geste und
unkomplizierte Hilfe.
 Sibylle Meyer, München

Konrad
Freiberg (54)
ist Vorsitzen-

der der
Gewerkschaft

der Polizei.

AZ KOMPAKT

AZ-Leser schreiben hier
ihre eigene Meinung.

Die Redaktion behält sich
Kürzungen vor. Wir bitten
um Verständnis, wenn nicht
alle Einsendungen abge-
druckt oder von uns beant-
wortet werden können.

Schreiben Sie (bitte mit
vollem Namen!) an:

Abendzeitung, Leserforum,
80265 München

Fax: 089/2377-121. Mail:
leserforum@abendzeitung.de

Schicken Sie Ihren Leser-
brief als E-Mail, an die der
Text auch als Datei ange-
hängt werden kann. Leser-
briefe ohne genaue Absen-
der-Angabe können wir

leider nicht veröffentlichen.
AZ-Leser diskutieren auch
unter der unten stehenden
Internet-Adresse im AZ-Fo-
rum über alles, was Mün-
chen und Bayern an- oder
aufregt. Ihre Meinung ist

uns wichtig!

PRO
Günther

Beckstein
(62) ist seit
1993 bayeri-
scher Innen-

minister.

Innenminister Günther Beckstein debattiert mit Konrad Freiberg, Chef der Gewerkschaft der Polizei

Die WM kommt nach
Deutschland – und
die Polizei hat alle
Hände voll zu tun.
Soll ihr die Bundes-
wehr dabei helfen –

zum Beispiel im
Objektschutz? Oder
verstößt das gegen
die Verfassung, weil
Streitkräfte nur zur

Verteidigung da sind?

www.abendzeitung.de

ZITS

Leser-
Forum

SCHREIBEN SIE AN DIE AZ

Nachrichten aus der
versunkenen Stadt

Hier lesen Sie täglich das Wichtigste in 100 Sekunden
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